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    Editorial 
 
Liebe Vereinszeitungsleser*innen,   
 
endlich ist der Winter vorbei, und wir können wieder unserem geliebten Hobby frönen und 
uns zum Fischen ans Wasser begeben. Gestartet wird natürlich mit einem Besuch an einem 
unserer Forellenflüsse, aber auch die ersten Versuche auf Karpfen und Schleien können 
schon erfolgreich sein. Ich wünsche Euch auf alle Fälle ein erfolgreiches Angeljahr. 
Auf unseren Verein kommen in diesem Jahr wieder viele große Ereignisse zu. Da ist zuerst 
die Aktion „Sauberer Landkreis“, an der wir traditionell gerne teilnehmen, denn hier haben 
wir die Gelegenheit unsere Bibert von allem Unrat zu säubern. Ich hoffe hier auf eine große 
Teilnehmerzahl. Als nächstes folgt der Angelflohmarkt, eine Veranstaltung die sich 
mittlerweile unter den Anglern der Region etabliert hat und zu der wir für Auf- und Abbau 
und Betreuung wieder helfende Hände brauchen. Nach einem Sommerfest der Sparkasse 
Fürth auf unserem Gelände startet dann unser größtes Fest, das Fischerfest. Hier wird 
wieder viel Personal benötigt. Bitte meldet Euch dazu rechtzeitig an, so dass wir eine 
effiziente Personalplanung durchführen können. Vor der Sommerpause ist dann noch das 
Stadt- und Brauereihoffest. Auch hier nimmt der 1. FV Zirndorf mit einer Mannschaft teil. 
Viele Vereinsmitglieder waren letztes Jahr beim Kirchweihumzug dabei. Er wäre schön, 
wenn wir diese Zahl wieder erreichen oder – noch besser - überbieten könnten. Nach dem 
Umweltschutztag des Fischereiverbands Mittelfranken, bleibt dann in der 
Vorweihnachtszeit noch der Weihnachtsmarkt der Stadt Zirndorf. Ihr seht also, es kommt 
viel Arbeit auf uns zu, und mit unserem im letzten November verstorbenen Rolf Albrecht 
fehlt uns bei all diesen Aufgaben ein wichtiger Mann. Rolf wird uns bei allen Festen und 
Veranstaltungen fehlen, war er doch immer mit Herz und Seele dabei. 
Natürlich bleibt auch in diesem Jahr neben den Arbeitsdiensten genügend Zeit zum 
Fischen, und ich wünsche Euch auch viel Erfolg dabei, aber bitte nehmt Euch am Ende des 
Jahres die Zeit und füllt Euer Fangbuch und den Antrag fürs nächste Jahr gewissenhaft und 
korrekt aus. Ihr erspart uns damit viel Ärger und Arbeit. 
 
 
Jetzt wünsche ich Euch noch viel Spaß beim Lesen 
und „Petri Heil“ beim Fischen.  
 
 
 
 
Euer 

Karl-Heinz Petschner 
 
Redaktionsschluss der Vereinsnachrichten 
Die nächste Ausgabe der Vereinsnachrichten 2 / 2026 erscheint Anfang August 2026 
Redaktionsschluss hierfür ist Dienstag, der 30.06.2026  
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Nachruf für Rolf Albrecht 
 

Ehrenmitglied des  
Fischereivereins 
Zirndorf e.V. 
(*16.01.1948, †20.11.2025) 
 
Nach langer schwerer Krankheit verstarb am 
Donnerstag, den 20.11.2025, im Alter von 
77 Jahren unser Ehrenmitglied und 
stellvertretender Vorstand Rolf Albrecht. 
Mit unendlicher Trauer müssen die 
Mitglieder des 1. Fischereivereins Zirndorf 
e.V. Abschied nehmen von einem 
geachteten und geliebten Kameraden. 
Rolf Albrecht ist am 08.05.1995 in den Verein eingetreten und hat in seiner Zeit als 
Vereinsmitglied mehrere ehrenamtliche Posten in der Vereinsverwaltung übernommen. 
Bereits drei Jahre nach seinem Vereinseintritt übernahm er den Posten des zweiten 
Gewässerwarts. Diese Tätigkeit übte er mit viel Ehrgeiz und Engagement drei Jahre lang 
aus. Bei der Jahreshauptversammlung am 05.01.2004 wurde er von den Mitgliedern zum 
stellvertretenden Vorstand gewählt. Zusammen mit seinen neu gewählten 
Vorstandskollegen Georg Ohlwärther und Bernd Müller übernahm er damals die Nachfolge 
von Franz Sabath und seiner Vorstandsriege. Diesen Posten als stellvertretender Vorstand 
übte er, mit viel Erfolg, über 21 Jahre bis zu seinem Tod aus. Der gute Zustand und der gute 
Ruf des Vereins in der Öffentlichkeit war und bleibt eng mit seiner Arbeit im Verein 
verbunden. Durch seine guten Beziehungen zu Personen in der Politik, der Wirtschaft und 
des öffentlichen Lebens war er immer ein Brückenbauer zu Kontaktpersonen die der Verein 
für seine zahlreichen Arbeiten benötigte. Rolf Albrecht war für alle Vereinsmitglieder ein 
beliebter Ansprechpartner, ein Mann, der sich um viele Probleme kümmerte und der sich 
mit seiner Meinung nie zurückhielt, sondern immer seine Argumente energisch einbrachte 
und verteidigte. 

Zu seinen Hauptaufgaben im Verein gehörten die Organisation und der Einkauf aller Waren 
für unsere Festivitäten. Fast das ganze Jahr war er mit dem Einkauf von günstigen und im 
Angebot befindlichen Waren beschäftigt, immer mit dem Gedanken, dem Verein damit 
Geld zu sparen.   
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Er kümmerte sich um die rechtzeitigen Bestellungen für unsere großen Feste, wie etwa die 
Makrelen, die Haxen, die Grillhähnchen, die Fischkonserven, usw. usw. und wenn während 
der Feste irgendein Produkt nicht zur Verfügung stand oder ausverkauft war, dann war es 
Rolf Albrecht, der zu jeder Tages- und Nachtzeit für Nachschub sorgte. Egal ob Fischerfest, 
Brauereifest oder Weihnachtsmarkt Rolf Albrecht war immer da und hat dafür gesorgt, dass 
alles rund läuft. Mit auf seine Initiative hin, wurde 2007 das Fischerfest vom Eichenhain in 
den Garten des Fischerheims verlegt. Eine Maßnahme die auch heute noch sehr positiv von 
unserem Publikum bewertet wird. 

Nach dem Tod unseres Küchenwirts Fritz Brenner übernahm er, zusammen mit seiner Frau, 
für einige Zeit die Bewirtschaftung unseres Vereinsheims. Ohne sein Engagement hätten 
wir damals wahrscheinlich das Vereinsheim schließen müssen und das gesellige 
Vereinsleben, so wie wir es heute kennen, wäre nie zustande gekommen. 

Für all diese ehrenamtlichen Aufgaben wurden Rolf Albrecht zahlreiche Ehrungen 
verliehen. Für Verdienste um den Verein bekam er 2007 die bronzene, 2014 die silberne 
und 2018 die goldene Ehrennadel des Vereins. Als besondere Anerkennung bekam er 2008 
die silberne Verdienstmedaille. Als Anerkennung seiner außerordentlichen Tätigkeiten für 
den Verein wurde Rolf Albrecht am 04.01.2019 die Ehrenmitgliedschaft im 1. 
Fischereiverein Zirndorf verliehen. Auch der Verband würdigte die Dienste von Rolf 
Albrecht, so erhielt er 2014 die silberne Ehrennadel des Fischereiverbands Mittelfranken 
für Verdienste um die Fischerei. 

Als Anerkennung für das außergewöhnliche, ehrenamtliche Engagement erhielt Rolf 
Albrecht am 22. Dezember 2020 aus den Händen des damaligen Landrats Matthias Dießl 
in Vertretung von Ministerpräsident Dr. Markus Söder die „Ehrennadel des Bayrischen 
Ministerpräsidenten für Frauen und Männer im Ehrenamt“. 

Seine letzte Auszeichnung, die Ehrennadel in Silber der Stadt Zirndorf für ehrenamtliches 
Engagement, die am 04.12.2025 verliehen wurde, konnte er leider nicht mehr 
entgegennehmen. 

Nach Jahren voller Hoffnung auf eine mögliche Genesung ist Rolf Albrecht nun am 
20.11.2025 für immer von uns gegangen. Die Persönlichkeit und die Erfahrung von Rolf 
Albrecht werden dem 1. Fischereiverein Zirndorf fehlen. Die Mitglieder des Vereins 
verlieren mit ihm einen geschätzten Freund und Angelkameraden. 
 
Wir werden ihm allzeit ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 
  



___________________________________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 WERBUNG Bäckerei Pillipp 
 
   1/1 Seite 
 
 
 

 
 
 
  



___________________________________________________________ 

PROTOKOLL JHV 2026 
vom Freitag, den 02.01.2026 
 
erstellt von Florian Machill 
 
 
Norbert Himmer eröffnete die Versammlung um kurz nach 19:00 Uhr mit der Begrüßung 
der Ehrenmitglieder, Ehrengäste und Mitglieder und dem Verlesen der Tagesordnung. 
 
TAGESORDNUNG: 
 

1. Eröffnung der Jahreshauptversammlung durch den 1. Vorstand 
2. Bericht des Vorstandes 
3. Bericht der Kassiere 

     a) über das abgelaufene Geschäftsjahr 2025 
     b) über den Haushaltsplan für das neue Geschäftsjahr 2026 

4. Bericht des Kassenprüfers 
5. Entlastung der Kassiere 
6. Bericht der Gewässerwarte 
7. Bericht des Jugendwartes 
8. Aussprache und Wortmeldung zu TOP 2 bis TOP 7 
9. Entlastung des Vorstandes und der Verwaltung  
10. Anträge 
11. Ehrungen 
12. Verschiedenes 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Top 1 
Die Jahreshauptversammlung wurde fristgerecht über unsere Webseite und über die 
Vereinsnachrichten einberufen. Die Beschlussfähigkeit war mit 189 anwesenden 
stimmberechtigten Mitgliedern gegeben. Einwände gegen die Tagesordnung gab es keine. 
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Gedacht wurde der im Jahr 2025 verstorbenen Mitglieder Harry Bauer, Werner 
Brandenstein, Manfred Grünert, Hans Jandl sowie des stellv. Vorstands und Ehrenmitglieds 
Rolf Albrecht.  
Rolf Albrecht war 30 Jahre Mitglied in unserem Verein und hat den Fischerverein Zirndorf 
maßgeblich geprägt. 
 
Wir werden all unseren verstorbenen Mitgliedern stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
 
Top 2 
Im Jahr 2025 fand eine Jahreshauptversammlung sowie fünf Monatsversammlungen und 
acht Verwaltungssitzungen statt. Weiterhin nahm der Verein an der 
Delegiertenversammlung der Stadt Zirndorf und dem Mittelfränkischen Fischereitag des 
Fischereiverbandes Mittelfranken in Rednitzhembach teil. Weiterhin wurde die 
Jahreshauptversammlung der Bibert Fischereigenossenschaft besucht. 
 
Darüber hinaus wurde das Königsfischen der Nordbayerischen Sportangler-Vereinigung 
und das Fischerfest des Schwabacher Fischereivereins besucht. 
 
Die Verwaltung und Vorstandschaft sind stets bestrebt, unseren Verein bei all diesen 
Veranstaltungen würdig zu vertreten. 
 
Der 1. Fischereiverein Zirndorf hatte zum 
01.01.2026 insgesamt 490 Mitglieder, davon 
337 aktive, inklusive 8 Ehrenmitgliedern, 123 
passiven Mitglieder und 30 Jugendlichen.  
Er verzeichnet damit erneut einen leichten 
Zuwachs an Mitgliedern. Jedes Jahr wechseln 
einige aktive Mitglieder auf Grund ihres 
Alters in eine passive Mitgliedschaft oder von 
einer passiven zurück in eine aktive 
Mitgliedschaft. Es gibt auch sehr viele ältere 
aktive Mitglieder, die ihre Jahreskarte nicht 
abholen.  
Das durchschnittliche Alter der Mitglieder mit 
Jugendlichen beträgt aktuell 53,6 Jahre. 
 
Gewässer 
 
Der Ulrichsee erholt sich zunehmend vom Hochwasser 2024. Das Wasser ist aktuell sehr 
trüb, möglicherweise ein Grund dafür, dass kaum noch Kraut im See vorhanden ist. 
Erfreulicherweise konnte im Jahr 2025 ein hervorragender Weißfischbestand beobachtet 
werden. Es gibt noch vereinzelt Stellen auf den Wiesen, die noch sehr nass sind, deshalb 
sollten diese vorsichtig befahren werden. 
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Für Rednitz und Regnitz ist die Kanuten-Verordnung ist Kraft getreten. Bisher gab es aber 
noch keine Sichtung seitens unserer Mitglieder, weder von einzelnen Kanuten noch von 
Gruppenfahrten. 
 
An der Rednitz in Stein wurden beim Dankeschön-Fischen einige Waller gefangen. Das 
erklärt vermutlich die ausgebliebenen Fänge der besetzten Forellen. Ebenfalls sind an 
unserer Wörnitz zahlreiche Waller-Fänge zu verzeichnen. 
 
An unserer Schwarzach wurden Fotos von den Grundstückszäunen, die bis ans Wasser 
reichen, erstellt und zur Prüfung an das Wasserwirtschaftsamt weitergeleitet. 
 
Die Weiheranlage in Zirndorf wurde mit großen Arbeitseinsatz und schwerem Gerät 
komplett fachgerecht erneuert. Diese Baumaßnahmen schützen die Anlage langfristig 
gegen Biber, Bisams und Wühlmäuse. 
 
Fischotter sind an all unseren Gewässern gesichtet worden. 
 
Veranstaltungen und Feste 
 
Auch im Jahr 2025 fand wieder erfolgreich der Angelflohmarkt statt, der erneut gut 
besucht war. Die ersten Vorbereitungen für den Angelflohmarkt am 11.04.2026 sind bereits 
getroffen.  
Obwohl das Wetter abermals sehr regnerisch war, konnte der Verein an den beiden ersten 
Adventswochenenden dennoch ein gutes Ergebnis erzielen. 
 
Dieses Jahr fand das Königsfischen erstmals mit einem neuen Wertungssystem statt, bei 
welchem das Gewicht der verschiedenen Arten in Relation zu deren angenommenem 
Maximalgewicht gesetzt wird. Damit wird jedes kapitale Exemplar seiner Art zu einem 
potenziellen „Königsfisch“. Nach dieser neuen Wertung gewann Benedikt Koppen den 
Königstitel, mit einem Giebel von 1,4 kg, was 56 Prozentpunkten entspricht. 
 
Unser traditionelles Fischerfest war auch im Jahr 2025 wieder ein voller Erfolg. Über alle 
drei Festtage hinweg fanden wieder zahlreiche Gäste den Weg in den Garten unseres 
Vereinsheims. 
 
Die zahlreiche Anwesenheit unserer Mitglieder und unserer Fischerjugend auf dem 
Kirchweihzug 2025 muss gelobt werden. 
 
Weiterhin beteiligte sich unser Verein mit zahlreichen helfenden Händen an gleich zwei 
Umweltschutztagen. Einmal im Frühjahr an unserer Bibert bei der Aktion Saubere 
Landschaft und der vom Mittelfränkischen Fischereiverband im Oktober initiierten Aktion 
am Main-Donau-Kanal. Letztere war aber leider auf Grund des bereits gefallenen Laubs nur 
bedingt erfolgreich. 
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Sehr erfreulich angemerkt wurde auch, dass unser Vereinsheim mittlerweile immer sehr 
gut besucht ist.  
 
Diese zahlreichen Veranstaltungen so erfolgreich zu meistern ist nur durch den enormen 
und engagierten Arbeitseinsatz unserer Mitglieder möglich.  
Im Namen der Verwaltung und der Vorstandschaft bedankt sich Norbert Himmer bei allen 
Mitgliedern, die ihre Freizeit für unseren Verein opfern. Ebenso richtet er seinen Dank an 
die Verwaltung, sowie den stellv. Vorstand, für die erfolgreiche Zusammenarbeit im Jahr 
2025. 
 
Bedankt wurde sich auch bei allen Gönnern und Spendern des Vereines, die mit Geld- oder 
Sachspenden ihre Loyalität zeigten. 
 
Schöne Stunden an unseren Gewässern und einen kapitalen Fang wünscht Norbert Himmer 
unseren Mitgliedern für das Angeljahr 2026 und schließt seinen Bericht, mit einem 
kräftigem „Petri Heil“. 
 
Top 3 
a) Der ideelle Verein und der Wirtschaftsbetrieb schlossen mit 
positivem Ergebnis ab. Bei Interesse können nach 
Terminabsprache mit den Kassieren zu den Bürozeiten 
detaillierte Zahlen eingesehen werden.  
 
b) Der Haushaltsplan 2026 ist ausgeglichen, auch hier sind bei 
Interesse nach Terminabsprache nähere Auskünfte möglich. 
 
Top 4 
Im Dezember 2025 fand die Kassenprüfung durch Roland Gradl und Günther Beck statt. 
Von der Verwaltung waren Norbert Himmer, Karl Heinz Petschner, Hedwig Warmuth und 
Reinhard Lehe anwesend. Alle Akten konnten frei eingesehen werden, Belege wurden zur 
Prüfung vorgelegt, waren sauber sortiert und ordnungsgemäß verbucht. Die 
Kassenrevisoren hoben die professionelle Arbeit der Kassiere hervor. 
 
Top 5 
Die Entlastung der Kassiere wurde vorgeschlagen und einstimmig angenommen. 
 
Nobert Himmer bedankte sich für die gute Arbeit der beiden Kassenrevisoren. Es ist keine 
leichte Aufgabe, über das ganze Jahr Rechnungen, Überweisungen, Ein- und Ausgaben und 
nicht zuletzt die Kassen zu prüfen. 
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Top 6 
Der Bericht der Gewässerwarte wurde auf der JHV nicht verlesen, da Jörg Merkel 
urlaubsbedingt nicht anwesend war. Er wird in der ersten Ausgabe des Vereinsheftes 2026 
veröffentlicht. (siehe Seite 59) 
 
Top 7 
In seinem Bericht gibt der Jugendwart Thomas Gögelein einen Überblick über die 
zahlreichen Aktionen unserer Jugendgruppe im Jahr 2025. 
 

Diese war mit zahlreichen Teilnehmenden an 
beiden Umweltschutztagen vertreten. Neben den 
vielen Fischen an unterschiedlichen Gewässern 
gibt es auch immer wieder Workshops, in welchen 
den Jugendlichen nicht nur Angeltechniken, 
sondern bspw. auch die Herstellung von eigenen 
Ködern (Boilies) vermittelt werden. 

Die großen Highlights bei den Jugendlichen sind die beiden Zeltlager, die im Jahr 2025 
stattfanden. Es gab ein kleines Zeltlager an der Wörnitz um Pfingsten, bei welchem die 
Jugendlichen zu Gast bei der Familie Zeh waren. Das einwöchige Zeltlager am Ulrichsee 
fand 2025 erstmalig in der ersten Augustwoche statt. Auch wenn das Wetter zu Beginn 
alles andere als gut war, so war die zweite Hälfte dann doch von sommerlichem Wetter 
geprägt. Deshalb findet das Zeltlager am Ulrichsee im Jahr 2026 auch wieder Anfang 
August statt. Es gab ein abwechslungsreiches Programm für unseren Angelnachwuchs, wie 
Zielwerfen (Casting), Gewässererkundung mit Echolot und eine im Vorfeld geplanten 
Fischereikontrolle. Der Jugendfischerkönig wurde Tom Albert, der einen 11,5 kg schweren 
Karpfen landen konnte. 
 
Abschließend bedankt sich Thomas Gögelein bei allen Helfern und Gönnern der Jugend, 
ohne deren Hilfe ein solch großartiges Programm für unsere Jugendlichen nicht möglich 
wäre. 
   
Top 8 
Es gab keine Fragen oder Wortmeldungen. 
 
Top 9 
Die Entlastung der Vorstände und der Verwaltung war einstimmig. 
 
Top 10 
Es wurde nur ein Antrag eingereicht, dieser stammte von unserem Mitglied Heinz Karg. In 
seinem Antrag formuliert er die Bitte, dass Mitgliedern, welche an einer Gehbehinderung 
leiden, an bestimmten Wegen ein Sonderparkrecht eingeräumt wird. Die Verwaltung 
unterstützt diesen Antrag und erlaubt das Parken unter bestimmten Voraussetzungen 
(Schwerbehindertenausweis mit Merkzeichen G). 
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Anschließend wurde das neue Wertungssystem des Königsfischens von Norbert Himmer 
thematisiert. Als Negativbeispiel wurde hier das Königsfischen des Mittelfränkischen 
Fischereiverbandes angeführt, bei welchem eine Laube zum 3. Platz beim Königsfischen 
gekürt wurde. Im Anschluss meldete sich Karl-Heinz Petschner zu Wort und ging genauer 
auf das Wertungssystem ein. In dem vom Verein angewendeten Wertungssystem sind viele 
Kleinfischarten (Fische < 25 cm werden nicht gewertet) nicht enthalten, weiterhin werden 
immer wieder Verbesserungen an der Bewertung der Maximalgewichte vorgenommen. 
 
Anschließend stimmen die Mitglieder darüber ab, ob das neue Wertungssystem beibehalten 
wird.  
Die Mehrheit der Mitglieder möchte das neue Wertungssystem beibehalten. 
 
Top 11  Ehrungen 
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Top 12 
Für die Durchführung der zahlreichen und schweren Pflegearbeiten an unserem Ulrichsee 
wurde ein alter Traktor angeschafft. 
 
Im unteren Gewässerabschnitt der Pegnitz, von der Gärtnerei bis zur unteren 
Gewässergrenze, ist künftig das Angeln mit allen Ködern erlaubt. 
 
Das Dankeschön-Fischen wird auch im Jahr 2026, abhängig von der vorherrschenden 
Wetterlage, entweder an der Bibert oder an der Rednitz in Stein stattfinden. Neu ist, dass 
die fleißigen Helfer unserer Fischerjugend bereits am Samstag ihr Glück auf den Fang einer 
prächtigen Forelle versuchen dürfen. 
 
Zum Abschluss der Veranstaltung bedankte sich der stellv. Vorstand Karl-Heinz Petschner 
bei allen Helferinnen und Helfern, die im letzten Jahr für den Verein zur Verfügung 
standen. Insbesondere beim Vorstand Norbert Himmer und seinen Verwaltungskollegen, 
bei den Vereinsheimköchen, beim Personal im Vereinsheim, bei den Ausbildern unseres 
Fischerkurses, bei den Vogelwarten, beim Betreuer der Vereinsinternetseite, beim 
Redakteur der Vereinsnachrichten und bei den Metzger- und Karpfenteams. 
 
Norbert Himmer schließt die Jahreshauptversammlung um 20:30 Uhr und wünscht allen 
Gästen und Mitgliedern einen guten Nachhauseweg. 
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Wir gratulieren zum 
RUNDEN GEBURTSTAG 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
       und auch zum unrunden 
       dazwischen 
 
 
 
 
 
 
  

zum 70. Geburtstag 
Slobodan Miljevic 
Jürgen Swarovsky 
Kurt Riedel 

zum 60. Geburtstag 
Gerhard Schramm 
Jürgen Schorsch 
Jürgen Kühnl 

zum 75. Geburtstag 
Rudolf Peiker 
Oswald Bruckner 
Roswitha Albrecht 

zum 65. Geburtstag 
Dagmar Probst 
Peter Walther 
Günter Holzer 
Kurt Mlady 

zum 55. Geburtstag 
Rita Mohaupt 
Dietmar Langer 
Günther Eckert 

zum 85. Geburtstag 
Erwin Riegel 
Rosemarie Sabath 

Foto: K-H Petschner 

zum 80. Geburtstag 
Hans Bayer 

zum 50. Geburtstag 
Jürgen Feinauer 
Max Schreier 
Gerd Egerer 
 

Unserem stellv. Vorstand 
Karl-Heinz Petschner  zum 70. Geburtstag 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 

            April 2026 
 
 
01.04. Forster Stefan  17.04. Gögelein Thomas 
02.04. Röck Ernst  17.04. Pum Joseph 
04.04. Erdmann Horst  19.04. Peiker Marc 
04.04. Schulze Jürgen  19.04. Mohaupt Rita 
05.04. Gögelein Greta Emma  21.04. Grauthoff Siegbert 
05.04. Hochreuther Niklas  21.04. Wellnhammer Edgar 
05.04. Merkel Inge  21.04. Wibbels Patrick 
05.04. Stürmer Peter  22.04. Peiker William 
06.04. Brandenstein Gunther  22.04. Warmuth Christof 
07.04. Götz Christian  24.04. Schröder Fabian 
07.04. Schramm Gerhard  25.04. Peiker Rudolf 
10.04. Stark Christian  26.04. Probst Dagmar 
11.04. Tuchan Klaus  27.04. Seelinger Fritz 
13.04. Reisch Walter  28.04. Feinauer Jürgen 
14.04. Himmer Norbert  28.04. Heinzel Dominik 
14.04. Schmidt Andreas  28.04. Hofbeck Thomas 
15.04. Merkel Andreas  29.04. Götz Klaus 
16.04. Rösch sen. Peter  29.04. Wimmer Anthony 
16.04. Tröger Harald  30.04. Riegel Erwin 

 

   

Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 
           Mai 2026 
 

01.05. Bachschneider Nadine  18.05. Swarovsky Jürgen 
01.05. Brodwolf Friedrich  19.05. Schmidt Heinz 
02.05. Krüger Lukas  20.05. Vödisch Rene 
03.05. Blank Günter  21.05. Krauskopf Anna 
05.05. Endres Rudolf  21.05. Bruckner Oswald 
05.05. Junker Michael  22.05. Götz Luca 
05.05. Schorsch Jürgen  22.05. Wanner Jan 
06.05. Grieger Günter  23.05. Grosse Leon 
06.05. Miljevic Slobodan  23.05. Petschner Karl-Heinz 
06.05. Naser Dieter  23.05. Walther Peter 
06.05. Wiest Andreas  24.05. Katzy Andreas 
08.05. Plüger Alexander  24.05. Niese Henri 
09.05. Gräbner Daniel  24.05. Nölp Sarah 
09.05. Sigl Florian  25.05. Staudtner Nino 
11.05. Böhm Benno  25.05. Sill Alexander 
11.05. Pietropoli Antonio  27.05. Lutz Günter 
12.05. Blank Siegfried  28.05. Jahn Patrick 
12.05. Kohl Gert  28.05. Stahl Philipp 
13.05. Waldrab Reiner  29.05. Krüger Benjamin 
16.05. Jäger Matthias  30.05. Prottengeier Hermann 
17.05. Schreier Max  30.05. Seidl Stefan 

 
 

   

Goldkopfnyhmphe 
Gebunden von Karl Haas 
Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag!  
 

           Juni 2026 
 

01.06. Egerer Gerd  16.06. Fischer Christian 
02.06. Rödamer Jan  16.06. Neusinger Ludwig 
03.06. Zschörner Tom  17.06. Klinge Julian 
03.06. Ritz Walter  17.06. Holzer Günter 
03.06. Ullinger Gerald  19.06. Velke Holger 
03.06. Zeise Patrick  19.06. Zeh Andrea 
04.06. Thellmann Jürgen  20.06. Zeh Ulli 
05.06. Gill Erwin  20.06. Kleyla Bernd 
05.06. Köhler Wolfgang  20.06. Sabath Michael 
06.06. Junker Julia   21.06. Debast Gabriele 
06.06. Riedel Kurt  22.06. Brunner Peter-Michael 
06.06. Sabath Rosemarie  23.06. Sembiante Domenico 
07.06. Klausfelder Kim  24.06. Just Gerhard 
08.06. Mendl Frank-Rene  25.06. Albrecht Roswitha 
08.06. Nölp Karl-Heinz  26.06. Bieringer Ralf 
08.06. Schlauch Björn  26.06. Metz Gabi 
09.06. Felsner Udo  27.06. Lindner Andre 
09.06. Semmler Leon  27.06. Roch Edwin 
09.06. Funk Matthias  27.06. Schemm Dominic 
09.06. Beyer Hans  28.06. Müllerke Wilhelm 
10.06. Wirth Georg  28.06. Schopper Marco 
12.06. Schmidt Stefan  29.06. Heck Carsten 
13.06. Höllering Johannes  29.06. Mlady Kurt 
15.06. Ledenko Frank  30.06. Begimbetov Murat 
16.06. Gehring Michael  30.06. Brodwolf Michael 

 
  

Steinhummel 
Foto: K-H Petschner 
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Wir gratulieren zum Geburtstag! 
 
            Juli 2026 

 
 

01.07. Beithner Dieter  14.07. Wehr Alexander 
02.07. Wiezorek Thomas  15.07. Hermann Robert 
03.07. Vödisch Jacqueline  15.07. Rupprecht Marcus 
04.07. Schwippel Robert  16.07. Gille Marcus 
04.07. Wolf Michael  16.07. Beck Günter 
06.07. Hirsch Marcel  16.07. Kohler Klaus 
06.07. Milde Dennis  16.07. Plobner Linus 
06.07. Reck Michelle-Lisa  19.07. Stadelmeyer Lukas 
07.07. Scherzer Michl  19.07. Wendler Markus 
07.07. Schwarz Jürgen  21.07. Walther Andreas 
08.07. Nier Alexander  22.07. Barthel Peter 
09.07. Kühnl Jürgen  22.07. Bausch Andreas 
09.07. May Kevin  23.07. Widawka Lothar 
10.07. Berger Harald  25.07. Langner Dietmar 
10.07. Koppen Benedikt  25.07. Reithmeier Bernd 
11.07. Junker Andreas  26.07. Huber Matthias 
11.07. Klecker Wilhelm  27.07. Eichbauer Fritz 
11.07. Probst Oliver  28.07. Kraft Felix 
11.07. Wiest Sebastian  28.07. Leibold Günther 
12.07. Sarlija Dario  29.07. Fenn Hermann 
12.07. Neumann Heiko  30.07. Endres Richard 
14.07. Götz Jürgen  30.07. Eckert Günther 
14.07. Weber Günter  30.07. Merkel Stefan 

 
 
  

Pegnitz im Frühjahr 
Foto: K-H Petschner 
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ACHTUNG: Ab dem 01.01.2026 tritt eine neuen Bezirksfischerei-
verordnung in Kraft. Für unsere Bootsfischer auf den Seen der Mittel-
fränkischen Seenplatte ist dabei besonders auf den Paragraphen §5 zu 
achten. 
 

Bezirksfischereiverordnung 
für den Bezirk Mittelfranken vom 11.12.2025 

 
Der Bezirk Mittelfranken erlässt auf Grund von § 11 Abs. 5 Satz 1, § 15 Abs. 2, § 22 
Abs. 6 und § 28 der Verordnung zur Ausführung des Bayer. Fischereigesetzes 
(AVBayFiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Mai 2004 (GVBI. 5 177, 
270, BayRS 793-3-L), die zuletzt durch Verordnung vom 10. April 2025 (GVBI. S. 126) 
geändert worden ist, im Benehmen mit der Regierung von Mittelfranken folgende 
 

Verordnung 
 
§1 Schonmaßnahme und Schonzeiten 
 
1. In den mittelfränkischen Fließgewässern wird das Schonmaß der Bachforelle auf 
28 cm festgesetzt. 
2. In Salmonidengewässern (§2) gelten kein Schonmaße und keine Schonzeiten für Hecht, 
Zander und Aal. Es gilt Nr.1 der Allgemeinverfügung zur Bewirtschaftung des Aals in den 
bayerischen Gewässern des Aaleinzugsgebiets Rhein (Allgemeinverfügung Aal) vom 20. 
Januar2025, Az. Z5-7971-1/36 
 
§2 Fließgewässer der Forellen- und Äschenregion 

(Salmonidengewässer) 
 
Salmonidengewässer sind, soweit im Regierungsbezirk Mittelfranken liegend: 
 
1.Die Pegnitz von ihrer Einmündung in den Sandfang beim Wöhrder See flussaufwärts bis 
zur Grenze des Regierungsbezirkes Mittelfranken, einschließlich aller Nebengewässer. Der 
Pegnitzarm Süd, der vom Sandfang zum Wöhrder See von der Pegnitz abzweigt, gehört 
nicht mehr zum Bereich des Salmonidengewässers. 
2. Die Erlanger Schwabach mit ihren Nebenbächen. 
3. Die Altdorfer Schwarzach mit ihren Nebengewässern ab der Wasserkraftanlage bei 
Fluß-km 0,150. 
4. Die Tauber mit ihren Nebengewässern. 
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§3 Besatzeinschränkungen 
 
In den Salmonidengewässern (§ 2) ist untersagt: 
1. Der Besatz mit Regenbogenforelle, Bachsaibling, Zander, Hecht und Aal. 
2. Das Zurücksetzen gefangener Fische der in Nr. I genannten Arten. Es gilt Nr.1 
der Allgemeinverfügung Aal. 
 
§4 Invasive Arten 
 
1. Fische, Neunaugen, Krebse und Muscheln, die nicht in §11 Abs.8 Satz 2 AVBayFiG 
genannt sind (z.B. Neozoten wie Schwarzer Zwergwels, Schwarzmundgrundel, 
Sonnenbarsch, Signalkrebs, Kamberkrebs, Chinesische Teichmuschel, etc.) dürfen in 
Gewässer jeder Art keinesfalls ausgesetzt und auch nach dem Fang nicht zurückgesetzt 
werden. Sie sind nach dem Fang sofort zu töten und sinnvoll zu verwerten oder fachgerecht 
zu entsorgen. 
2. Fischereiberechtigte und zur Ausübung der Fischerei Befugte sind aufgefordert, das 
Vorkommen dieser Arten an die Fachberatung für das Fischereiwesen des Bezirks 
Mitteifranken schriftlich zu melden.  
 
§5 Verbotene Geräte 
 
Das Mitführen von Geräten oder Systemen, die mittels Echtzeit-Sonartechnologie 
(sogenannte Livescope oder vergleichbare Technologien) oder Echtzeitdarstellung des 
Unterwassergeschehens (z.B. Live-Aufnahmen mittels Drohnen, Kameras, etc.) die Ortung, 
Beobachtung oder Verfolgung von Fischen oder Fischbewegungen ermöglichen, ist 
verboten. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung der Fachberatung für das Fischereiwesen 
des Bezirks Mittelfranken in Schriftform. 
 
In-Kraft-Treten und Geltungsdauer 
 
Diese Verordnung tritt am 01.01.2026 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31.12.2030 außer 
Kraft. 
 
Ansbach, den 11.12.2025 
Bezirk Mittelfranken  
Bezirksverwaltung 
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Erläuterungen zur neuen Bezirksfischerei-
verordnung für den Bezirk Mittelfranken zur 
Umsetzung in der Praxis ab dem 01.01.2026 
 
Der Bezirk Mittelfranken hat am 11.12.2025 auf Grund von § 11 Abs. 5 Satz 1, § 15 Abs. 
2, § 22 Abs. 6 und § 28 der Verordnung zur Ausführung des Bayer. Fischereigesetzes 
(AVBayFiG) im Benehmen mit der Regierung von Mittelfranken eine neue 
Bezirksfischereiverordnung erlassen. 
 
Die neue Bezirksfischereiverordnung enthält neue Regelungen zur Sicherung des 
heimischen Artenbestandes in den Gewässern Mittelfrankens sowie zum Schutz und zur 
Bewahrung der Fischerei unter Berücksichtigung aktueller Problematiken. Sie tritt am 
01.01.2026 in Kraft und mit Ablauf des 31.12.2030 außer Kraft. 
Ab dem 01.01.2026 gelten die folgenden Änderungen, welche wir hiermit nochmals zur 
Umsetzung in der Praxis näher erläutern: 
 
§ 3 Besatzeinschränkungen in Salmonidengewässern: 
Zum Schutz unserer heimischen Arten und Bestände in mittelfränkischen 
Salmonidengewässern wurde § 3 durch den Bachsaibling ergänzt. Der Bachsaibling ist als 
nicht heimische Art ein direkter Nahrungskonkurrent z.B. zur Bachforelle und darf daher in 
den unter §2 definierten Salmonidengewässern nicht ausgesetzt werden. 
 
§ 4 Entnahmepflicht und Meldung: 
Zum Schutz unserer heimischen Arten, Bestände und Biotope wurde mit § 4 die 
Entnahmepflicht und Meldung insbesondere von Invasiven Arten neu aufgenommen. 
Invasive Arten (z.B. Schwarzmundgrundel, Signalkrebs, Chinesische Teichmuschel etc.) 
zeichnen sich durch starke Ausbreitung und Vermehrung, Verdrängung einheimischer 
Arten, Schäden an der Umwelt, Wirtschaft oder menschlichen Gesundheit und oftmals dem 
Fehlen natürlicher Feinde im neuen Lebensraum aus, weshalb sie nach dem Fang sofort zu 
töten und sinnvoll zu verwerten oder fachgerecht zu entsorgen sind. 
Die schriftliche Meldung des Vorkommens dieser Arten ist über einen entsprechenden Link 
auf der Homepage der Fachberatung für das Fischereiwesen des Bezirks Mitteifranken zu 
erfolgen, welcher zeitnah in 2026 auf der Startseite von www.fischereifachberatung-
mittelfranken.de zur Verfügung stehen wird. 
 
§ 5 Verbotene Geräte: 
Zum Schutz unserer Fische und Bestände und insbesondere zur verbesserten Durchsetzung 
bereits bestehender Gesetze und Verordnungen, die vor allem auch dem Fisch- und 
Tierschutz dienen (z.B. BayFiG, AVBayFiG, TierSchG) wurde in engem Austausch mit 
dem Fischereiverband Mittelfranken e.V. und weiteren praxiserfahrenen Fachexperten 
unter § 5 das Mitführen und Nutzen von elektronischen Geräten während der Ausübung der 
Fischerei eingeschränkt.  
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HIER  KÖNNTE  IHRE 
 WERBUNG  STEHEN 
 
Wenn auch Sie eine Anzeige in den Vereinsnachrichten 
des 1. Fischereivereins Zirndorf e. V. schalten wollen, 
setzen sie sich bitte per Email: 
fischereiverein-zirndorf@web.de  
Kennwort: „Werbung“    mit uns in Verbindung. 

Dies betrifft faktisch nur die pelagische Bootsfischerei auf tieferen Gewässern, welche bei 
uns in Mittelfranken nur auf sehr wenigen Gewässern möglich ist (z.B. Kleiner und Großer 
Brombachsee). Während klassische Echolote (2D, SideScan, DownScan) weiterhin erlaubt 
sind, ist ab dem 01.01.2026 das Mitführen und die Nutzung von sog. LiveScope-Systemen 
sowie Drohnen und Kameras während der Ausübung der Fischerei verboten. Geräte die 
live-fähig sind, dürfen ohne Live-Geber in der traditionellen Ansicht weiterhin genutzt 
werden. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung der Fachberatung für das Fischereiwesen 
des Bezirks Mitteifranken in Schriftform. Die Anträge hierfür sind formlos über den 
Gewässerbewirtschafter schriftlich, frühzeitig und gut begründet an die Fachberatung für 
das Fischereiwesen des Bezirks zu stellen. 
Hintergrund: Einige neue Technologien zur gezielten Nachverfolgung von Fischen und 
Fischbeständen sind in der Vergangenheit während der Angelfischerei zunehmend 
missbräuchlich eingesetzt worden, was medial und gesellschaftlich immer transparenter 
wird. Unter missbräuchlichen Einsatz fällt in diesem Kontext z.B. gezieltes Trophäenangeln 
in Verbindung mit „Catch & Release“, welches gegen bestehende Gesetze und 
Verordnungen verstößt und in der Folge negativen Einfluss auf das öffentliche Bild und 
Ansehen der Fischerei im Allgemeinen nimmt. Während in anderen bayerischen Bezirken 
nicht nur die LiveScan-Technologie, sondern auch die Nutzung aller klassischen Echolote 
gänzlich verboten wurde, war es möglich, in Mittelfranken einen zielführenden Mittelweg 
zum Wohle der Fischerei und der dazugehörigen Fischbestände und Biotope beschreiten zu 
können. 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Ihre Fachberatung für das Fischereiwesen 
 
  

mailto:fischereiverein-zirndorf@web.de
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Mitteilung vom Landesfischereiverband Bayern e.V. 

Betrifft: Zurücksetzen von gefangenen Fischen 

Der Angler kann einen Fisch zurücksetzen, wenn dies mit dem ihm bekannten Hegeziel 
übereinstimmt und er das Tierschutzrecht einhält. Dies gilt insbesondere für 
bestandsgefährdete und mit Artenhilfsprogrammen geförderte Fischarten. 

Bisher musste der Fischereiausübungsberechtigte diejenigen gefährdeten Fischarten im 
Erlaubnisschein festlegen, die als Zufallsfänge unabhängig von Schonzeit und Schonmaß 
wieder zurückgesetzt werden konnten. Die Praxis seit dem Inkrafttreten der AVBayFiG hat 
jedoch gezeigt, dass nur ein Bruchteil der Fischereiberechtigten von dieser bisherigen 
Regelung Gebrauch gemacht haben. Ohne entsprechende Regelung im Erlaubnisschein 
mussten Zufallsfänge gefährdeter Fischarten wie z.B. Seeforelle, Huchen, Nerflinge und 
Barben getötet werden, obwohl gleichzeitig mit Artenhilfsprogrammen versucht wird, die 
Bestände dieser Art wieder aufzubauen. Dem in Bayern mit Blick auf den Arten- und 
Tierschutz sehr gut ausgebildeten Fischer soll mit der neuen Regelung analog zu anderen 
Bundesländern mehr Eigenverantwortung zugesprochen werden. (Gast-)Angler, die das 
Gewässer und den Fischbestand nicht kennen, müssen sich beim 
Fischereiausübungsberechtigen nach wie vor informieren, welche Fischarten im Sinne des 
Hegeziels zurückgesetzt werden dürfen, um rechtssicher zurücksetzen zu dürfen. 

Ganz klar gilt aber weiterhin: ein gezieltes Beangeln von Fischen mit dem Vorsatz, den 
Fisch nach dem Fang zurückzusetzen, ist mit Blick auf das Tierschutzgesetz unzulässig 
(sog. Catch & Release). In der Regel widerspricht es dem Hegeziel, wenn Fische, die nicht 
gefährdet oder mit Artenhilfsprogrammen gefördert werden (z.B. Regenbogenforelle, Hecht 
oder Spiegelkarpfen) wieder ausgesetzt werden. Einen Anhaltspunkt für Fischarten, die 
man zurücksetzen darf, gibt die Rote Liste der gefährdeten Tiere Bayerns. 

Dr. Sebastian Hanfland 

Landesfischereiverband Bayern e.V. 

Geschäftsführer 

Beim 1. FV Zirndorf müssen im Sinne des Artenhilfsprogramms folgende Fischarten 
grundsätzlich zurückgesetzt werden (siehe Jahreserlaubnisschein): 
 
In der Pegnitz die Äsche, in der Altmühl der Nerfling und in Bibert und Zenn die Barbe 
und die Nase.  
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BAYERNS FISCH des JAHRES 2026 
 

Die Äsche 
 
Im Gegensatz zum DAFV (Deutscher Angelfischerverband e.V.), der den Wels zum 
Fisch des Jahres 2026 auserkoren hat, eine Wahl, die in Bayern nur ungläubiges 
Kopfschütteln ausgelöst hat, hat der Landesfischereiverband Bayern eine der 
gefährdetsten Fischarten in Bayern, die Äsche (Thymallus thymallus), zu Bayerns 
Fisch des Jahres 2026 gewählt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Äsche ist ein Symbol für klares, lebendiges Wasser und ein Gradmesser für den 
Zustand unserer Flüsse: 
Der Landesfischereiverband lenkt damit den Blick auf den zunehmenden Verlust 
naturnaher Fließgewässer in Bayern und den besorgniserregenden Zustand der 
Fischbestände: laut dem bayerischen Fischzustandsbericht 2024 sind heute bereits 53 
Prozent der heimischen Flussfischarten gefährdet. 
 
Leitfisch einer ganzen Region 

Die Äsche gilt als Leitart der sogenannten Äschenregion – jener Flussabschnitte, in 
denen das Wasser kühl, klar und reich an Sauerstoff ist. Sie bewohnt vor allem 
mittelgroße Bäche und Flüsse mit kiesigem Grund wie die Isar im Voralpenraum, den 
Schwarzer Regen im Bayerischen Wald oder die Wiesent in Franken, in denen sie im 
Frühjahr (März–April) laicht. Dabei legt sie ihre Eier in flache Kiesbetten, die vor 
Feinsedimenten und plötzlichen Wasserstandsschwankungen geschützt sein müssen. 

Foto: K-H Petschner 
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Doch genau diese Bedingungen sind in vielen bayerischen Gewässern kaum mehr 
gegeben. Stauhaltungen, Schwallbetrieb, Uferverbauungen, Einträge aus der 
Landwirtschaft mangels ausreichender Uferrandstreifen und der Verlust natürlicher 
Kiesflächen beeinträchtigen die Fortpflanzung der Art bereits seit Jahren erheblich. 
Hinzu kommen zusätzlich steigende Wassertemperaturen, die als Folge des 
Klimawandels den Lebensraum der Äsche weiter einschränken. 

„Die Äsche zeigt uns als sehr sensibler Gradmesser, wie weit sich unsere Gewässer 
von ihrem natürlichen Zustand entfernt haben und weiter entfernen“, so Bartelt 
weiter. „Renaturierung, Strukturvielfalt und eine naturnahe Wasserbewirtschaftung 
sind keine Luxusprojekte, sondern Voraussetzung für lebendige Flüsse in Bayern und 
damit wichtig für uns alle. Die Äsche erinnert uns eindringlich daran, dass jeder 
Eingriff ins Ökosystem Folgen hat.“ 

Der Äsche geht es nicht erst seit kurzem, sondern seit den Neunzigerjahren schlecht. 
Deshalb gab es bereits etliche Aktionen zu ihrem Schutz. Mit großem Aufwand 
fördern Fischereivereine die Nachzucht von Äschen zur Auswilderung in den freien 
Gewässern, um die Bestände zu stützen. Doch neben dem beeinträchtigten 
Lebensraum stellen insbesondere Prädatoren eine große Gefahr für die Bestände der 
Äsche dar. Äschen halten sich überwiegend im Freiwasserbereich auf und nicht in 
geschützten Uferbereichen – damit sind sie leichte Beute für ihre Fressfeinde. Die 
massive Zunahme von Kormoran-, Gänsesäger- und Fischotter haben einen direkten 
Einfluss auf die Äschenbestände. Es braucht also zu den 
Renaturierungsanstrengungen auch ein zielgerichtetes Wildtiermanagement für diese 
Beutegreifer, wenn die Äsche in Bayern eine Zukunft haben soll. 

Fischer im Einsatz für die Äsche 

Bayerns Fischerinnen und Fischer engagieren sich seit Jahrzehnten für den Erhalt der 
Äschenbestände. Neben Schonmaßnahmen und Wiederansiedlungsprojekten stehen 
vor allem Habitatverbesserungen im Fokus: das Aufweiten von Flussläufen, die 
Wiederherstellung von Kiesbänken und die Sicherung durchgängiger Fließgewässer. 

Doch der Schutz dieser für Bayern charakteristischen Fischart kann nur gelingen, 
wenn die ökologische Funktionsfähigkeit der Flüsse langfristig wiederhergestellt 
wird. Dafür braucht es eine gemeinsame Kraftanstrengung von Wasserwirtschaft, 
Fischerei, Politik und Gesellschaft. Die Wahl der Äsche zum Bayerischen Fisch des 
Jahres 2026 ist daher mehr als eine symbolische Geste – sie ist ein dringender 
Appell, sich intensiver um Bayerns Flüsse zu kümmern, damit wieder mehr Leben im 
Wasser möglich ist. 
 
Pressemitteilung LFV Bayern e.V. 
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Einladung zu unserem traditionellen 

Königsfischen 2026 
 
An Himmelfahrt, den 14. Mai 2026 findet wieder unser alljährliches traditionelles 
Königsfischen statt. Wer das entsprechende Können und das notwendige Glück hat und 
einen Königsfisch fängt, muss nur noch rechtzeitig zum Abwiegen im Vereinsheim sein. 
 

Die Verwaltung wünscht allen 
Teilnehmern auf alle Fälle viel 

„Petri Heil“ 
 
 
 
Bestimmungen: 
Gewässer: Bibert, Zenn, Rednitz, Regnitz, Altmühl, Wörnitz, Schwarzach 
Datum:  Donnerstag, den 14. Mai 2026 
Beginn:  05:00 Uhr  Ende:  11:00 Uhr 
 
Zugelassen sind zwei Handangeln mit je einem Vorfach. 
In der Zeit von 05:00 Uhr bis 09:00 Uhr darf nicht geblinkert werden. 
 
Es gelten die Schonmaße und Schonzeiten lt. Jahreserlaubniskarte. Gefangene Fische, die 
nicht unter diese Regelungen fallen, dürfen nicht zurückgesetzt werden. Sie sind 
unverzüglich sachgerecht zu betäuben und zu töten. Für Fische, bei denen nach der 
AVBayFiG kein Schonmaß festgesetzt ist, gilt ein Mindestmaß von 25 cm. 
Die gefangenen Fische müssen einer sinnvollen Verwertung zugeführt werden. 
 
Das Abwiegen findet von 10:30 Uhr bis 13:00 Uhr im Vereinsheim in Zirndorf statt, 
anschließend wird die Ehrung des Fischerkönigs in gemütlicher Runde im Vereinsheim 
durchgeführt. 
 
Der Teilnehmer mit den höchsten Prozentpunkten ist Fischerkönig. 
 
Fischerkönig kann nur ein aktives Mitglied des Vereins werden (kein passives 
Mitglied, kein Jahreskartenfischer, kein Jugendlicher). 
Gewertet wird nur der Fisch mit den höchsten Prozentpunkten pro Teilnehmer. 
 
Das Weiterfischen an diesem Tag ist NICHT erlaubt. 
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Bewertungssystem bei der Ermittlung des Fischerkönigs 
 
Bei der Jahreshauptversammlung hat sich die Mehrheit der Anwesenden, wie im letzten 
Jahr, für das Prozentsystem bei der Ermittlung des Fischerkönigs entschieden. 
 
Die Wertung erfolgt über eine errechnete Prozentangabe (Prozentpunkte). Bei der 
Berechnung nimmt man das Gewicht des gefangenen und zur Abwaage gebrachten Fisches 
und setzt es in ein prozentuales Verhältnis zum Maximalgewicht dieser Fischart. Gewinner 
und neuer Fischerkönig ist der Angler mit der höchsten Prozentpunktzahl 
 

Die Prozentpunktzahl wird mit folgender Formel berechnet: 
 

Gewicht des Wertungsfisches * 100 
    = X (Prozentpunktzahl) 

Maximalgewicht der Fischart 
 
 
Hier ein BeispieL. 
 
Fischer A fängt einen Karpfen mit 62 cm und 5,85 kg und Fischer B einen Barsch mit 42 
cm und 1,15 kg. 
 
Fischer A: Karpfen 5,85 kg * 100 / 20,0 kg (Max. Gewicht Karpfen) = 29,25 % 
 
Fischer B: Barsch 1,15 kg * 100 / 3,0 kg (Max. Gewicht Barsch) = 38,33 % 
 
Somit hat Fischer B mit seinem Barsch und 38,33 %-Punkten gewonnen: 
 
Das max. Gewicht der einzelnen Fischart wurde durch die Verwaltung festgelegt 
 
Hier die definierten Maximalgewichte (100 %) der wichtigsten Fischarten: 
 
Karpfen  20,0 kg      Zander  10,0 kg      Hecht     12,0 kg 
Barsch  3,0 kg      Rapfen  5,0 kg      Waller     50,0 kg 
Aal  3,0 kg      Brassen  6,0 kg      Giebel      3,5 kg 
Hasel  0,5 kg      Bachforelle 4,0 kg      Regenbogenforelle    4,0 kg 
Bachsaibling 2,0 kg      Graskarpfen 20,0 kg      Döbel      4,0 kg 
Güster  2,5 kg      Rutte  4,0 kg      Rotfeder     2,0 kg 
Rotauge  2,0 kg 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------ 

Schleie  4,0 kg  Schonzeit  01.05. - 30.06. 
Barbe  5,0 kg  Schonzeit  01.05. - 30.06. 

 
Nase  2,0 kg  Gesperrt in der Bibert + der Zenn (AHP) 
Aland  3,0 kg  Gesperrt in der Altmühl (AHP) 
Äsche  2,0 kg  Gesperrt in der Pegnitz (AHP) 

Diese Fischarten 
haben Schonzeit 
oder sind im 
AHP-Programm 
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Wertungstabelle für das Königsfischen 
 
Auf unserer Internetseite findet ihr die aktuelle Wertungstabelle für das Königsfischen. In 
dieser Tabelle findet ihr schnell die ungefähre Prozentzahl eures gefangenen Fisches. Somit 
könnt ihr direkt am Wasser ermitteln, mit welcher Wertung euer Fisch beim Königsfischen 
abschneidet. Noch einfacher könnt ihr diese Tabelle über den unten-stehenden QR-Code 
abrufen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  WERBUNG RAIFFEISENBANK 
  KNOBLAUCHSLAND-BIBERTGRUND 
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Bericht vom Umweltschutztag des 
Fischereiverbandes Mittelfranken vom 25.10.2025 
an Bibert/Zirndorf und Rednitz/Stein 

 

 

 

 

 

 

Offensichtlich hatte sich im Fischereiverband Mittelfranken herumgesprochen, wie sauber 
und gut gepflegt die Ufer am Europakanal schon vor dem Umweltschutztag 2024 waren. 
Wir bekamen für dieses Jahr daher erstmalig die Möglichkeit, kein Verbandsgewässer, 
sondern im Rahmen des Umweltschutztages unsere eigenen Vereinsgewässer von 
unregelmäßig entsorgten Abfällen zu reinigen. Herzlichen Dank dafür. Die Wahl fiel auf 
die Bibert in Zirndorf und die Rednitz in Stein, beides wunderschöne und vielseitige 
Angelflüsse und beide in vernünftiger Reichweite unseres Vereinsheims für eine 
Samstagsaktion. 

Ausgerüstet mit dieser neuen, zusätzlichen Motivation durch den Verband war unsere 
Gruppe stark dieses Jahr. 13 Erwachsene und 8 Jungfischer trafen sich am 25.10. um 8 Uhr 
am Vereinsheim. Wir teilten uns in drei Gruppen auf, wobei eine Gruppe von Leichendorf 
flussaufwärts die Bibert, die zweite Gruppe vom Vereinsheim flussauf den zweiten Teil der 
Bibert und zwei Autos voll Sammlern die Rednitz vom Spielplatz in Stein flussaufwärts bis 
zur Gewässergrenze reinigen wollten. 

An unseren jeweiligen Startplätzen angekommen, standen wir jedoch vor einer 
unvorhergesehenen Herausforderung. Beide Flüsse sind vom Verlauf her sehr naturnah, 
und was im Sommer Schatten spendet und den Fischen Unterstand gewährt, die großen, 
wunderschönen Laubbäume, das liefert im Spätherbst einen nahezu undurchdringlichen 
Teppich an buntem Laub an allen direkt am Gewässer liegenden Fußwegen. Ein Hemmnis, 
das am Verbandsgewässer Europakanal aufgrund der künstlichen, teils betonierten Ufer 
schlichtweg nicht existiert. Wir konnten mögliche Müllhäufchen, Klein- und Kleinstabfälle 
darunter schlichtweg nicht sehen.  
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Das führte dazu, dass sich zwar die gewohnten Kronkorken, Zigarettenkippen, 
Bonbonpapierchen, Hundekotbeutelchen, Kunststoffflaschen und Einwegbecher sich 
wahrscheinlich zum großen Teil vor uns verstecken konnten, falls sie denn da waren, 
jedoch größere „Pfandflaschenlager“ und „alternative Müllkippen“ mehr ins Gewicht 
fielen. Dem Entdecken von größerem Unrat in den Gewässern selbst stand es aber nicht zu 
sehr im Wege. So konnte ein Einkaufwagen aus dem Bibertschlamm gezogen werden, ein 
unsachgemäß hinter die Steiner Autobrücke abgeworfenes Fahrradfragment ohne Reifen 
und Lenker sowie ein vermutlich durch Vandalismus neben den Fluss gelangtes 
Werbeschild für das Nürnberger Volksfest geborgen und fachgerecht entsorgt werden. 
Trotzdem, die blauen Müllsäcke für Kleinzeug waren kurz vor Mittag gerade mal zu einem 
Drittel gefüllt. Positiv daran war aber wieder, dass wir zumindest in Stein damit beide 
Uferseiten von der Autobrücke bis zur oberen Gewässergrenze jeweils vollständig begehen 
und von sichtbarem Müll reinigen konnten. 

 

 

 

 

Rückblickend war die Aktion auch nicht sinnlos. Sogar die wenigen Kleinteile sowie auch 
jeder (Kunststoff-)Klappstuhl, der eben nicht auf mittlere Sicht im Fluss landet und 
geborgen und entsorgt werden kann, verringert die Mikroplastik-Last in unseren Gewässern 
und damit in unserem Trinkwasser und in unseren Fischen, sowie ganz uneigennützig in 
allen hieran anschließenden Gewässern flussabwärts. Ich hoffe, die Gewässerpächter und 
Besitzer unserer Strecken flussab und flussauf machen sich ein- oder zweimal im Jahr die 
gleichen Mühen und vermeiden damit unnötige Belastungen für unsere schönen 
fränkischen Flüsse. Um die Aktion des Umweltschutztags noch zu optimieren, wäre es aber 
besser, derartige Reinigungsaktionen an gut von Laubbäumen bestandenen Gewässern 
einige Wochen früher im Jahr durchzuführen, eventuell bereits Anfang anstatt Ende 
Oktober. Ich weiß jedoch nicht, inwiefern die Termine für den Umweltschutztag im 
Fischereiverband verhandelbar oder bereits viele Jahre im Voraus festgelegt sind. 

Danke an die Freiwilligen am Umweltschutztag für die sauberen Ufer. 

Bericht und Bilder 

Gabi und Stefan Debast
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Bericht Fischerkurs - Herbst 2025 
 
Am 9.Oktober 2025 startete wieder ein Vorbereitungskurs zur Fischerprüfung in unserem 
Vereinsheim.   
 
17 Teilnehmer hatten sich angemeldet, um den Fischereischein zu erwerben. 
1 Teilnehmer musste sich leider wieder verabschieden, weil dessen private Planung nicht zu 
unserem Stundenplan passte. Der Kollege hat sich aber schon fürs nächste Jahr vormerken 
lassen. 
 
Unser gestrafftes Programm startete wie immer mit der allgemeinen Fischkunde, und so 
mancher Teilnehmer dachte sich nach dem ersten Abend: „Wie soll ich das jemals 
begreifen?“. 
 
Im Laufe des Vorbereitungskurses wurden dann die Zusammenhänge deutlich, so dass sich 
die anfänglichen Verständnis-„Knoten“ in Wohl gefallen auflösten. 
Am 01.11.2025 endete das Vorbereitungsseminar mit einer abschließenden Testprüfung, 
bei der die Teilnehmer nochmal für sich Ihren Wissensstand überprüfen konnten. Dieser 
Test ist auch für uns ein guter Gradmesser, um einzuschätzen ob wir gute Arbeit geleistet 
haben und wie dann die „echte Prüfung“ ausfallen wird. 
14 Teilnehmer konnte ich dann für die Prüfung am 15.11.2025 im Haus der Fischerei 
anmelden. Gleich am ersten Termin um 08:00 Uhr war für alle Prüfung angesagt. Bis auf 
einen haben dann alle an diesem Tag die Prüfung bestanden. 
Bei einem erneuten Prüfungstermin im Dezember konnte der eine Teilnehmer dann auch 
erfolgreich seine Prüfung ablegen. 
Das Ergebnis kann sich wieder einmal sehen lassen. 
 
Vielen Dank an alle Helfer, die es dem Verein ermöglichen, einen Vorbereitungskurs 
durchzuführen. Dieses Jahr stand der Kurstermin echt auf der Kippe, denn ein wichtiger 
Kollege musste durch Krankheit kurzfristig passen. Wir konnten das durch geschicktes 
Umstellen der Organisation unseres Kurses aber kompensieren. 
Einige meiner Ausbilderkollegen und ich finden, es ist an der Zeit mit dem 
Vorbereitungskurs aufzuhören. Wir werden allerdings nicht plötzlich aufhören, sondern 
werden uns um die neuen Kollegen bemühen, so dass ein fließender Übergang entsteht und 
eine saubere Übergabe der Themen an das neue Team stattfinden kann. 
Der nächste Kurs ist geplant für Oktober/November 2026. 
Wir benötigen immer noch Leute, die an den Kurstagen die Bewirtung übernehmen. An den 
Samstagen darf auch gekocht werden (muss aber nicht). Wer also dazu Lust hat, möchte 
sich bitte bei der Vorstandschaft oder bei mir melden. 
 
Andreas Weiss 
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Neuer Lieferant von 
Bekleidung mit Vereinslogo 
 
 
Mit der Fa. WEMTEX, vertreten durch Herrn Christian und Frau Janine Stengel, hat der 
Verein seit Januar einen neuen Partner beim Kauf von Bekleidung mit Vereinslogo. 
 
Die Fa. WEMTEX bietet verschiedenste Bekleidungen (z. B. T-Shirts, Polo-Shirts, Jacken, 
usw.) in unterschiedlichen Qualitäten und Farben zum Kauf an und bestickt oder bedruckt 
nach Wunsch die bestellten Artikel mit unserem Vereinslogo. Vor jeder Monats-
versammlung kann man im Eingangsbereich der Paul-Metz-Halle die ausgelegte Ware 
besichtigen, anprobieren und bestellen. 
 
Bitte schaut Euch bei der nächste MV mal die Textilien der Fa. WEMTEX an und sucht 
Euch die schönsten und funktionellsten Kleidungsstücke für Euch aus. 
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Vögel 
Die Rauchschwalbe 
 
Wenn im Juli die jungen Rauchschwalben ausfliegen, sitzen diese gerne auf den 
morschen Zweigen abgestorbener Ufergehölze über dem Wasser. Dort warten sie 
auf die Eltern, welche ihre Kinder noch immer mit frisch gefangenen Fluginsekten 
füttern. Die „Wartezeit“ vertreiben sich die Rauchschwalbenküken mit Ausruhen 
oder der Gefiederpflege, bei der sie abwechselnd die Flügel ausstrecken. Sobald 
aber ein Altvogel mit Nahrung anfliegt, ist es vorbei mit der Ruhe. Da wird mit weit 
aufgesperrten Schnäbelchen aufgeregt solange umhergeflattert, bis Vater oder 
Mutter den Hunger stillen. 
 
Gunnar Förg    
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Anmerkungen zum abgelaufen Jahr 2025 
 
Wie in den letzten Jahren waren wir auch im Jahr 2025 stolz auf die Mitglieder, die für den 
Verein ihre Freizeit geopfert und tatkräftig bei den Arbeitsdiensten dabei waren. Viele 
haben dabei über ihre Pflichtstunden hinaus geholfen und zahlreiche Mitglieder, die die 
Altersgrenze bereits überschritten haben und eigentlich keinen Arbeitsdienst mehr leisten 
müssten, haben auch noch selbstlos ihren Beitrag geleistet. Wenn ich dann aber an der 
Hauptversammlung vom Kassier hören muss, dass rund 11.000,00 € an nicht geleisteten 
Arbeitsstunden bezahlt wurden, dann bin ich doch ziemlich negativ überrascht. D. h. 
statistisch gesehen haben ca. 37 von etwa 310 aktiven und arbeitsdienstpflichtigen 
Mitgliedern keinen Arbeitsdienst geleistet. Das sind ca. 12 % der aktiven Mitglieder und 
damit 740 nicht geleisteter Arbeitsstunden. Man kann den Betrag auch noch anders 
berechnen. Wenn man davon ausgeht, dass diese 11.000,00 € sich aus Zahlungen von 
Leuten zusammensetzen die nur die Hälfte ihrer Stunden geleistet haben, dann sind wir bei 
ca. 74 Personen, und da sind wir dann schon bei fast 24 %, also fast bei einem Viertel der 
Arbeitspflichtigen. Bitte nehmt euch also für 2026 diesen Hinweis zu Herzen und leistet 
euren vorgeschriebenen Arbeitsdienst, vielleicht kann man dann Leute, die 40, 50 oder 
noch mehr Stunden leisten etwas entlasten und ihr spart noch zusätzlich euer hart verdientes 
Geld. 
Jetzt muss ich auf das Thema „Abgabe der Fangbücher und Antrag für den Erlaubnisschein 
fürs nächste Jahr“ kommen. Dass etliche den Abgabetermin nicht einhalten und verspätet 
ihre Karte abgeben ist schon traurige Routine geworden, dass das Jahresfangergebnis aber 
so dermaßen schlampig und fehlerhaft oder gleich gar nicht gemacht wird, ist - gelinde 
gesagt - so nicht mehr hinnehmbar. Etliche Fischer, die in unseren Gewässern zahlreiche 
Beute gemacht haben, schaffen es nicht, ihre Fänge zusammen zu zählen und die 
ermittelten Werte in das Mittelblatt einzutragen, nein sie lassen die Seite gleich ganz leer. 
Um aber eine saubere Vereinsfangstatistik zu bekommen, die ja eigentlich den Besatz im 
nächsten Jahr regelt, muss sich dann eine Verwaltungsperson hinsetzen und alles 
nachtragen. Auch beim Ermitteln der Summen werden viele Fehler gemacht. Die 
gefangenen Fische werden nicht in die richtige Gewässerzeile eingetragen, oder die 
Gewichte werden falsch ermittelt und übertragen. So kann z.B. eine Forelle mit 33 cm 
keine fünf Kilo haben, sondern wahrscheinlich 0,5 kg. Wenn dann noch die Fischart 
verwechselt wird, dann muss man fragen: „Haben die Leute eigentlich die Fischerprüfung 
gemacht“? Also bemüht euch bitte in diesem Jahr. Ihr entlastet die Leute, die alles 
nachbessern müssen. Ach ja, und dann beim Ausfüllen des Antrags fürs nächste Jahr sollte 
zumindest der Name und die Anschrift des Antragstellers eingetragen werden und welche 
Karte er will. Außerdem sollte man, wenn man schon die Verbandskarte will, dies auch mit 
einem Häkchen auf dem Antrag kundtun und nicht bei der Jahreshauptversammlung oder 
dann beim Kartenabholen nachträglich erwarten, dass für ihn sofort eine Karte verfügbar 
ist. Wir müssen nämlich auch die Karten im Voraus beim Verband bestellen und bezahlen. 
Bitte nehmt euch also zum Ende dieses Jahres die Zeit und füllt die Jahresfangliste und den 
Antrag gewissenhaft und fehlerfrei aus, dann erspart ihr uns viel Arbeit und Ärger. 
   khp  
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Jugend 
 

Weihnachtsfeier 2025 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit 28 Jugendlichen war die Weihnachtsfeier, so wie alle anderen Jugendverunstaltungen  
während das Jahres, stark besucht. Für die Anwesenden gab’s Plätzchen und Kinderpunsch 
und zum Schluss Wienerle und Kartoffelsalat. Nach einer Begrüßung durch unsere 
Vorstände, die treue Gäste unserer Weihnachtsfeier sind, und einer kurzen Ansprache und 
dem Jahresrückblick 2025 von mir, kam unser Punktesystem zum Einsatz (jede besuchte 
Veranstaltung bringt dem jeweiligen Jugendlichen Punkte). Wer am Jahresende die höchste 
Punktzahl hat darf als Erster an den Geschenketisch um sich etwas auszusuchen. Die 
Geschenke wurden von Alex Fischer bei Fisherman‘s Partner eingekauft (für die teilweise 
gesponsorten Angelutensilien möchten wir uns herzlichst bei der Fa. Fisherman’s Partner 
bedanken).  
Die höchste Punktzahl erreichte in 
diesem Jahr Jonas Forster, da er bei 
fast allen Jugendveranstaltung dabei 
war. Er durfte daher als Erster an den 
Gabentisch. Aber auch alle anderen 
konnten sich, abhängig von ihrem 
gesammelten Punktestand, ein 
Geschenk aussuchen. 
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Dieses Jahr wuchsen wir als Gruppe zusammen und 
auch alle Neuzugänge waren nach dem Zeltlager 
integriert. Mein Wunsch fürs nächste Jahr: 
„Unterstützt euch weiterhin gegenseitig und bleibt 
ein starkes Team. Es war mir immer ein Fest mit 
euch!“ 
Wir möchten uns für das Jahr 2025 bei allen 
Helfern, den Jugendlichen der Jugendgruppe und 
beim gesamten Verein bedanken! 
 
Lilli, Greta und Thomas Gögelein 
 

 

  

Datum Tag von bis 
12.01.2026 Montag 17:00 18:00 Kartenausgabe                       Tpkt: Vereinsheim X
15.02.2026 Sonntag 09:00 12:00 Jugendtreffen / Workshop        Tpkt: Vereinsheim X
21.03.2026 Samstag 08:00 12:00 Aktion Saubere Landschaft       Tpkt: Bauhof Zirndorf X
22.03.2026 Sonntag 08:00 12:00 Bibert                                     Tpkt: Vereinsheim X
11.04.2026 Samstag 08:00 13:00 Angelflohmarkt                        Tpkt: Vereinsheim

26.04.2026 Sonntag 08:00 12:00 Rednitz Stein                           Tpkt: Parkplatz-Spielplatz X
23.05.2026 Samstag 12:00 Beginn Ulrichsee-Zeltlager light   Tpkt: Zeltplatz O
25.05.2026 Montag 12:00 Ende Ulrichsee-Zeltlager light
21.06.2026 Sonntag 08:00 12:00 Altmühl                             Tpkt: Rauenbuch (Schweinestall) X
03.07.2026 Freitag 17:00 Beginn Fischerfest                    Tpkt: Vereinsheim X
05.07.2026 Sonntag 21:00 Ende Fischerfest
02.08.2026 Sonntag 12:00 Beginn Zeltlager Ulrichsee            Tpkt: Zeltplatz O
08.08.2026 Samstag 12:00 Ende Zeltlager Ulrichsee
22.08.2026 Samstag 13:30 Kirchweihumzug                       Tpkt: Fliederstr. X
19.09.2026 Samstag 12:00 Beginn Wörnitz                         Tpkt: Wörnitzhofen O
20.09.2026 Sonntag 12:00 Ende Wörnitz
27.09.2026 Sonntag Spalt  Herbstfischen FV Mfr. O

15.11.2026 Sonntag
Kartenrückgabe   (per Post)
Anschrift: Sinbronn 22, 91550 Dinkelsbühl

13.12.2026 Sonntag Weihnachtsfeier X

Termine der Jugendgruppe für 2026

- O = Anmeldung erforderlich !!!!!
- X = Fischen für Jugendliche in allen Vereins- und Verbandsgewässern verboten

- Al le Termine sind unverbindl ich.
- Bei Nichttei lnahme bitte beim Jugendleiter unter den Telefon-Nr: 0151-56991766
  rechtzeitig entschuldigen oder abmelden (wichtig für Eintrag im Anwesenheitsbuch)
- Bei allen Jugendveranstaltungen sind alle anderen Gewässer für Jugendliche gesperrt !!!!
- Die vom Verein ausgesprochenen Gewässersperren gelten auch für Jugendliche

2026
Aktion
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------------------------------------------------------- 
ACHTUNG     ACHTUNG     ACHTUNG 
------------------------------------------------------- 
 

Gewässersperren 2026 
 
13.05.2026   12:00 Uhr   -   14.05.2026   05:00 Uhr 
Wegen des Königsfischens sind die Gewässer Bibert, Zenn, Rednitz, Regnitz, Altmühl, 
Wörnitz und Schwarzach von Mittwoch, 13. Mai 2026 - 12:00 Uhr bis Donnerstag,  
14. Mai 2026 - 05:00 Uhr für alle gesperrt. Die Gewässer Schwarze Laaber, Pegnitz, 
Ulrichsee und alle Verbandsgewässer sind am 14. Mai 2026 ganztägig für alle 
Vereinsmitglieder gesperrt. 
 
01.07.2026   00:00 Uhr   -   06.07.2026   24:00 Uhr 
Im Rahmen des Fischerfests 2026 sind alle Vereins- und Verbandsgewässer von Mittwoch, 
01. Juli 2026 - 00:00 Uhr bis Montag, 06. Juli 2026 - 24:00 Uhr für alle Vereinsmitglieder 
gesperrt. Zusätzlich bleibt die Bibert bis Sonntag, 12.07.2026 - 24:00 Uhr gesperrt  
 
22.08.2026 bis 18:00 Uhr 
Wegen des Kirchweihumzugs am Samstag, den 22. August 2026 sind alle Vereins- und 
Verbandsgewässer bis 18:00 Uhr gesperrt 
 
 
K O N T R O L L E N    W E R D E N    D U R C H G E F Ü H R T 
 
 
------------------------------------------------------------------------------------------- 
ACHTUNG     ACHTUNG     ACHTUNG     ACHTUNG 
-------------------------------------------------------------------------------------------

Bitte daran denken 
 
Salmoniden in der Schwarzen Laaber und im Ulrichsee sind 
noch bis einschließlich Donnerstag, den 30.04.2026 gesperrt 
------------------------------------------------------------------------------------------- 
ACHTUNG     ACHTUNG     ACHTUNG     ACHTUNG 
------------------------------------------------------------------------------------------- 
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ALLE  JAHRE  WIEDER… 
 

Bericht vom Zirndorfer Weihnachtsmarkt 
 
Wie jedes Jahr war der Fischereiverein Zirndorf an den ersten beiden Adventswochenenden 
mit einem Stand beim Zirndorfer Weihnachtsmarkt vertreten. Eine Teilnahme, die für uns 
Tradition und Verpflichtung ist.  
Das Markttreiben wurde - wie immer - mit den Begrüßungsworten von Bürgermeister 
Zwingel und dem Zirndorfer Christkind Vanessa Tarczyluk gestartet. Begleitet wurde die 
Eröffnungszeremonie mit weihnachtlichen Melodien, gespielt von der Stadtjugendkapelle. 
Leider war das Wetter am ersten Wochenende nicht gerade winterlich, so wie man sich das 
idealerweise vorstellen würde, sondern zu warm und verregnet. Trotz dieser miesen 
Umstände wurde der Markt am Freitag von zahlreichen Zirndorfern besucht. Leider wurde 
das Wetter über das Wochenende nicht besser und der Besuch ließ dem entsprechend nach. 
Und auch am zweiten Adventswochenende war das Wetter nicht recht viel besser, doch 
zumindest hat es nicht geregnet. 
In unserer Bude wurden - wie immer - Bratwürste, geräucherte Forellen, Pommes, 
Glühwein, Jägertee und Kinderpunsch angeboten. Und nach Jahren hatten wir dieses Jahr 
auch wieder Fischchips im Angebot. Eine Delikatesse die reißenden Absatz fand und die 
bereits nach dem ersten Wochenende ausverkauft war. Natürlich haben die Chips den 
Bratwurstverkauf etwas gedrückt, aber was zählt ist, was am Ende mit unserer Ware 
verdient wird und das war erfreulicherweise besser als in den letzten Jahren. 
Vielen Dank an alle Helfer, ob Verkaufspersonal, Bratwurstgriller, Metzgerteam, Karpfen-
chipsproduzenten, Auf- und Abbauhelfer, Lieferdienst usw. Alle haben einen tollen Job 
geleistet und den Fischereiverein in der Öffentlichkeit würdig vertreten. Durch den Einsatz 
aller konnten wir einen erfreulichen Umsatz erwirtschaften und unser Kassier hat sich sehr 
über die generierten Einnahmen gefreut.  khp 
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Jahresbericht der Gewässerwarte für das Jahr 2025 
 
Liebe Mitglieder, liebe Gäste, liebe Ehrengäste, 
auch im Namen der Gewässerwarte begrüße ich Sie recht herzlich. 
 
Und nun zum Bericht der Gewässerwarte: 
 
Besatz 

Im Jahr 2025 wurden alle Besatzmaßnahmen wie geplant durchgeführt. 
Das waren: 
145 Ztr. Karpfen – fast doppelt so viele wie 2024 
41 Ztr. Bachforellen 
300 Hechte 
1645 Zander 
2000 Jungnasen (8-10 cm) 
1.000 Jungbarben 
1.000 Nerflinge 
2.000 Äschen 
10.000 Moderlieschen 

Fangstatistik 
Insgesamt wurden im Jahr 2025 über 2.000 Fische mit einem Gesamtgewicht von 
über 2,8 gefangen. (genaue Zahlen siehe Fangbericht in der nächsten VN). 

Arbeitsdienst 
Im Jahr 2025 wurden insgesamt 3989 Arbeitsstunden an unseren Gewässern und 
bei unseren Veranstaltungen geleistet. 

 
Die Gewässerwarte bedanken sich bei allen Kolleginnen und Kollegen und wünschen allen 
viel Petri Heil für das Jahr 2026. 
 
Jörg Merkl 
 
 
 
 
Der finanzielle Aufwand für Besatzmaßnahmen im Jahr 2025 waren ca. 40.000 €, d.h. für 
jedes aktive Mitglied wurden Fische im Wert von ca. 130 € besetzt. Jetzt kommen noch die 
Ausgaben für unsere Pachtgewässer in Höhe von ca. 25.000 € dazu, das sind nochmal etwa 
81 € pro aktivem Angler. Zusammen wurden also ca. 211 € für jedes aktive Mitglied für 
Besatz und Pacht ausgegeben. Bei einem Jahresbeitrag von 250 € sind das 84,4 % des 
Betrags, der wieder direkt in Besatz und Pacht zurückfließt.  khp 
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homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht 
 
Martin und Peter sind wiedermal an die Laaber zum Forellenfischen 
gefahren. Und weil bei beiden die dritte Forelle einfach nicht beißen 
wollte, wurde es schon ziemlich spät. Als dann jeder sein Limit voll 
hatte, da war es am Wasser bereits dunkel, und sie mussten ja noch 
nach Hause fahren. Da sagt Peter: „Wenn i etz su späd ham kum, dann 
kochd mei Holde widder vor Wuud.“ Da antwortet Martin: „Hasd es du 
schäei, mir machd mei Fraa um die Zeid kaa warms Essn mehr.“ 
 
homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht        homm mir glacht         homm mir glacht 
 
  

2006  <mongolei  Taimen 

FISCHE AUF BRIEFMARKEN 
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Für den Arbeitsdienst während des Fischerfests suchen wir wieder fleißige Helfer. Wer zum 
Gelingen des Festes beitragen möchte, den bitten wir, sich in den auf den nächsten Seiten 
abgedruckten Meldebögen einzutragen und die ausgefüllten Listen bis spätestens Sonntag, 
den 31. Mai 2026, im Vereinsheim abzugeben. Alternativ können Sie sich dieses Jahr auch 
über ein Onlineformular anmelden (weitere Informationen dazu finden Sie auf Seite 65 – 
gleich nach den Meldebögen. 
Eine gesonderte Einladung wird nicht mehr verschickt. 
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Arbeitsdienstmeldungen für das 
Fischerfest ONLINE erfassen 

 
 
Liebe Mitglieder, 
 
 
wie im letzten Jahr möchten wir Ihnen die Möglichkeit bieten, sich auch papierlos für den 
Arbeitsdienst auf dem Fischerfest anzumelden. 
 

 
Das funktioniert mit dem Smartphone oder einem PC ganz 
einfach.  
 
Scannen Sie dazu den nebenstehenden QR-Code mit Ihrem 
Smartphone oder öffnen den angegebenen Link im Browser. 
 
 
https://forms.gle/afNEHYVHD9fAM5NR8 
 

Im Formular tragen Sie sich dann für die gewünschten Tätigkeiten ein und senden das 
Formular ab.  
 
Eine zusätzliche Anmeldung mittels des Meldebogens auf der vorherigen Seite ist dann 
nicht nötig.  
 
Für Fragen, Wünsche, Anregungen oder etwaige Änderungen am gemeldeten Dienst, 
wenden Sie sich bitte an Florian Machill (01511 6604336) oder schreiben uns eine E-Mail 
an:  
 
fischereiverein-zirndorf@web.de 
 
 
Viele Grüße 
 
Florian Machill 
1. Schriftführer 
 
 
 
  

https://forms.gle/afNEHYVHD9fAM5NR8
mailto:fischereiverein-zirndorf@web.de
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Verleihung der Ehrennadeln der Stadt 
Zirndorf für 

 

Ehrenamtliches Engagement 2025 
 
 
 
Bürgermeister Thomas 
Zwingel überreichte die 
Ehrennadeln in Gold 
und Silber 
 
 
 
 
 
 
Am 04. Dezember 2025 fand im Rahmen der letzten Stadtratssitzung des Jahres 2025 
die Verleihung der Ehrennadeln für Ehrenamtliches Engagement in Vereinen und 
Verbänden in der Stadt Zirndorf statt. 

Acht goldene und zwei silberne Ehrennadeln konnte Erster Bürgermeister Thomas Zwingel 
im großen Saal der Paul-Metz-Halle verleihen. 

Norbert Himmer (1. Fischereiverein Zirndorf e.V.), erhielt die goldene Ehrennadel. 

Rolf Albrecht (1. Fischereiverein Zirndorf e.V.) erhielt posthum die silberne Ehrennadel. 

Die beiden Preisträger engagieren sich bereits seit Jahrzehnte im Vereinswesen. Als 
Zeichen der Wertschätzung und des Dankes wurde vom Zirndorfer Stadtrat beschlossen, 
den Genannten die höchste Auszeichnung, die die Bibertstadt für ehrenamtliches 
Engagement vergeben kann, zu verleihen – die Ehrennadel in Gold und Silber. 

„Es ist mir als Bürgermeister der Stadt ein wichtiges Anliegen und eine Ehre, die Menschen 
aus unserer Mitte zu würdigen, die sich für unser Gemeinwesen einsetzen“, so Zwingel. 
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Fangmeldungen 
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Hecht 102 cm 6,8 kg gefangen von 
Armin Tuchan im Ulrichsee 

Zander 87 cm 6,1 kg gefangen von 
Ramazan Kamalioglu im Ulrichsee 

FANGMELDUNGEN 
 
Um in unseren Vereinsnachrichten auch einmal Berichte und Bilder vom Fang kapitaler Fische durch 
Vereinsmitglieder abdrucken zu können, ist die Redaktion auf eure Mithilfe angewiesen. Bitte schickt einen 
kleinen Bericht von Fängen aus Vereins- oder Verbandsgewässern an den Verein. Zumindest aber ein oder 
mehrere Bilder und folgende Informationen: Fischart, Länge, Gewicht, Gewässer, Köder und natürlich den 
Namen des Fängers (Bilder bitte im JPG-Format) 
an unsere E-Mail-Adresse:  fischereiverein-zirndorf@web.de. 
 

mailto:fischereiverein-zirndorf@web.de.
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Mitteilung vom Bay. Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, 
Forsten und Tourismus 

Betrifft:  Das Fischen von Kindern und Jugendlichen 

 Alle Kinder und Jugendlichen von sieben bis einschließlich 17 Jahren dürfen in 
verantwortlicher Begleitung eines volljährigen Fischereischeininhabers selbst 
fischen (Art. 47 Abs. 2 Satz 1 BayFiG). Die Begleitperson steht für die Einhaltung 
aller rechtlichen Vorgaben ein, insbesondere für den Tierschutz. Die Jugendlichen 
müssen in diesem Fall keine Fischereiabgabe entrichten. Weiterhin erforderlich ist 
- wie bisher - ein Erlaubnisschein, der allerdings nicht auf das genehmigte 
Kontingent angerechnet wird (sog. Jugendfischen in Abgrenzung zum 
„Schnupperangeln“ ohne eigenen Erlaubnisschein). Wenn der volljährige 
Fischereischeininhaber, der das Kind bzw. den Jugendlichen begleitet, ggf. so 
beim Fischen eingreifen muss, dass er selbst den Fischfang ausübt i.S.v. Art. 26 
Abs. 4 BayFiG, benötigt er ebenso einen Erlaubnisschein. Bei einer Kontrolle am 
Gewässer durch Fischereiaufseher ist im Zweifel das Alter des Jugendlichen durch 
einen geeigneten Ausweis nachzuweisen (z. B. Personalausweis, Schülerausweis 
mit Lichtbild). 

 Kinder und Jugendliche können zudem auch weiterhin an die Fischerei 
herangeführt werden („Schnupperangeln“). 

 Unabhängig davon können Jugendliche ab 14 Jahren nach bestandener 
Fischerprüfung den Fischereischein auf Lebenszeit erwerben, um allein und 
eigenverantwortlich zu fischen. Hierbei muss dann die Fischereiabgabe bezahlt 
und ein regulärer Erlaubnisschein erworben werden. 

 

Dr. Reinhard Reiter 

Ministerialrat 

Referat L4 (Fischerei und Fischwirtschaft 
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Kleinfische in unseren Gewässern 
(Serie Teil 21) 

Flussgrundel 
 
Artikel aus Wikipedia – Flussgrundel 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

Die Flussgrundel (Neogobius fluviatilis) ist eine Fischart, die zur Familie der Grundeln 
(Gobiidae) gehört. Sie kommt in Flüssen vor, die in das Schwarze, in das Asowsche Meer 
und in das Marmarameer münden (z.B. Südlicher Bug, Dnjepr, Dnjestr, Don, Donau, 
Kuban) und besiedelt auch flache Uferbereiche dieser Meere. In den letzten Jahrzehnten hat 
sie ihr Verbreitungsgebiet hauptsächlich durch das Andocken der Eier an Schiffsrümpfen 
invasiv weiter nach Norden ausgedehnt und auch verschiedene Flüsse in Mitteleuropa 
besiedelt. So ist sie seit 2021 bei Ketsch (Rhein-Neckar-Kreis) nachgewiesen worden, von 
wo aus sie sich weiter im Oberrhein ausbreitet. Die invasive Ausbreitung war seit langem 
erwartet worden. 

Merkmale 

Die Flussgrundel erreicht eine Maximallänge von 20 cm, meist bleibt sie bei einer Länge 
von 15 bis 18 cm. Sie hat einen gestreckten Körper, die Körperhöhe beträgt nur ein Sechstel 
der Gesamtlänge. Die Kopflänge liegt bei einem Fünftel der Gesamtlänge. Der Kopf ist 
gedrungen, leicht abgeflacht und nur wenig breiter als hoch. Das breite Maul steht fast 
waagerecht, der Unterkiefer steht nur wenig vor. Die Lippen sind vergleichsweise schmal. 
Die Länge des Schwanzstiels ist größer als seine Höhe. Der „Nacken“ ist beschuppt, 26 
Schuppen zählt man zwischen dem Hinterkopf und dem Beginn der Rückenflosse. 

Wissenschaftlicher Name: 
Neogobius fluviatilis (Pallas 1814) 
 
Ordnung:  Grundelartige (Gobiiformes) 
Familie:  Grundeln (Gobiidae) 
Unterfamilie: Benthophilinae 
Gattung : Neogobius 
Art:  Flussgrundel 

Foto: Daniel Grufa 2008 
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Flussgrundel sind graubraun bis gelbbraun gefärbt und zeigen auf dem Rücken und den 
oberen Körperseiten zahlreiche, unregelmäßige dunkelbraune Flecken und Bänder. Ein 
einzelner, dunkelbrauner Fleck findet sich oberhalb des Ansatzes der Brustflossen. Rücken- 
und Schwanzflosse sind mit zahlreichen braunen Punkten gemustert. Die Männchen werden 
in der Laichzeit schwarz mit gelben Flossenrändern. 

Systematikab 

Nächste Verwandte der Flussgrundel sind die Schwarzmund-Grundeln (Neogobius 
melanostomus) und Neogobius caspius. Diese drei Arten bilden zusammen die Gattung 
Neogobius. Schwestergruppe dieser Gattung sind die Benthophilini mit 5 Arten. Diesen 
insgesamt 8 Arten wiederum stehen die 16 Arten der Ponticolini gegenüber, gemeinsam 
bilden alle die Unterfamilie Benthophilinae innerhalb der Familie der Grundeln (Gobiidae). 

Lebensweise 

Die Flussgrundel lebt an flachen, brackigen Meeresküsten, in Flussmündungen, Lagunen 
und Seen, in mittleren bis großen Flüssen auf Sand- und Schlammböden. In den 
Unterläufen der von ihr besiedelten Flüsse gehört sie zu den häufigsten Fischarten. Sie 
ernährt sich von verschiedenen Wirbellosen, vor allem von kleinen Krebstieren und 
Weichtieren. Sie kann fünf Jahre alt werden und wird mit zwei Jahren geschlechtsreif. Sie 
vermehrt sich von April bis Juli bei Wassertemperaturen oberhalb von 13°C. 
Möglicherweise laichen sie in einem Jahr mehrfach. Der Laichballen wird unter Steinen, 
einer Muschel, in einem Schneckengehäuse oder einem anderen harten Gegenstand gelegt 
und bis zum Schlupf der Larven vom Männchen bewacht. 

Bedeutung als Speisefisch 

Flussgrundeln dürfen als invasive Art nach dem Fang nicht mehr ins Wasser 
zurückgelassen oder in Gewässern ausgesetzt werden. Die Gefahr der Weiterverbreitung 
verbietet auch den Einsatz als Naturköder beispielsweise beim Angeln auf Zander oder 
Barsch. Andererseits ist die Grundel ein exzellenter Speisefisch. Sie hat keine Gräten und 
eignet sich bestens zum Braten. Durch ihren hohen Fleischanteil ist sie bereits ab einer 
Länge von wenigen Zentimetern geeignet für die Küche. 

 
 
 
 

 WERBUNG Widmann Elektro 
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Saibling  /  Forelle 
im Pergament 

Zutaten (für 4 Personen): 
4 Saiblinge/Forellen  ½ Bund Petersilie 
1 Karotte    ½ Bund Dill 
½ Stange Lauch  
1 kleine Fenchelknolle 

etwas gemahlener Ingwer 
2 EL  Zitronensaft  
30 g  Butter  
Salz und Pfeffer 
Pergamentpapier und Öl oder 
Backpapier 

 
Zubereitung: 
Die Fische vorbereiten, nach Belieben filetieren, ganze Fische schräg einschneiden. 
Mit 2 EL Zitronensaft säuern und stehen lassen. Werden ganze Fische verwendet, 
dann jeweils 1 Stängel Petersilie und Dill in die Bauchhöhle einlegen. 
Gemüse vorbereiten und in feine Julienne-Streifen schneiden. Mit Salz, Pfeffer und 
gemahlenem Ingwer würzen. 
Pro Portion je 2 Lagen Pergamentpapier mit Öl bestreichen. Auf die vorbereiteten 
Pergamentbögen das Gemüse verteilen. Fisch mit Salz und Pfeffer würzen, auf das 
Gemüse legen und mit flüssiger Butter bestreichen. 
Pergament über dem Fisch so zusammenfalten, dass ein Päckchen entsteht, evtl. die 
seitlichen Enden verschnüren. Die Fischpäckchen auf ein Backblech legen und mit Öl 
bepinseln, bei 200 ° C ca. 20 Min. im Ofen garen. 
Päckchen öffnen und im Pergamentpapier servieren. 
 
Rezept von Frau Ute Mahl aus der Fischlehrküche der Landwirtschaftlichen Lehranstalten in Triesdorf. 

Tipp: Das Garen in der 
Pergamenthülle ist auch gut 
für fette Fische geeignet. 
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Fischkunde    anno 1670 Von dem Schill 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Von dem Schill. 

Schillus, Lucio Perca.-    Ein Schill/Schiln/Nagmaul. 
 

Von seiner Gestalt / und wo er zu finden. 
Dieser gegenwärtige / frembde/ teutsche fisch gleichet mit dem Kopff einem Hecht / mit 
dem Leib und Gestalt aber einem Bersich. Wird nur in etlichen Orten und nicht an allen 
gefangen / als an der Thonau und Amersee in Beyern: er soll an der Länge auff ein Ele 
kommen / oder drey Schuch / ganz frässig und schädlich andern Fischen seyn. Ist sehr fett / 
hat ein zähe Fleisch / so ganz weiß ist / wann es auch gesotten worden / nicht gut zu essen. 
Von dem Rücken oben herab / hat er schwarze Flecken / wie der Bersich. 
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Vereinsheimküche 
Jeden Freitag (außer an Feiertagen und in den Ferien) ist unser Vereinsheim ab 18:00 Uhr 
für unsere Vereinsmitglieder geöffnet. Unsere Vereinsheimwirte sind jeden Freitag bemüht, 
unseren Gästen ein schmackhaftes und preisgünstiges Hauptgericht anzubieten. Die Palette 
reicht von Currywurst mit Pommes über Schweinebraten mit Kloß bis Saure Zipfel mit Brot 
usw. usw.  
 
Also jede Woche ein neuer Wirt mit einer neuen Köstlichkeit. 
Besuchen Sie unser Vereinsheim und lassen Sie sich vom Gericht des Tages überraschen. 
 
Auf Ihren Besuch freuen sich die Vereinsheimwirte.   
 
Bitte informieren Sie sich über unser aktuelles Speisenangebot auf unserer Internetseite:
 http://1fvz.de/speiseplan/ 

 
Jeder Hobbykoch/-köchin, der /die sich zutraut, die Vereinsgaststätte an einem Freitag zu übernehmen, der/die 
möchte sich doch bitte bei der Verwaltung melden. 
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Termine 2026 
 

 
 
 

ACHTUNG: 
 

BITTE INFORMIEREN SIE SICH ÜBER DEN AKTUELLEN STAND AUF 
UNSERER INTERNET-SEITE: www.1fvz.de/termine/ 

 
Bitte informieren Sie auch jene Vereinsmitglieder, die über keinen Internetanschluss 

oder ein Mobiltelefon verfügen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeitsdiensttermine finden Sie unter: 
www.1fvz.de/arbeitsdienst/ 
 
  

Datum Tag von bis Aktion
11.04.2026 Samstag 08:00 13:00 Angeltrempelmarkt A
05.05.2026 Dienstag 19:30 21:00 Monatsversammlung
14.05.2026 Donnerstag 05:00 11:00 Königsfischen (abwiegen bis 13:00 Uhr im Vereinsheim)

12.-13.06.2026 Fr/Sa Landesfischereitag FV Bayern
09.06.2026 Dienstag 19:30 21:30 Monatsversammlung

03.-05.07.2026 Fr/Sa/So Fischerfest A
24.-26.07.2026 Fr/Sa/So Stadt- und Brauereihoffest A

22.08.2026 Samstag 13:30 Kirchweihumzug                       Tpkt: Fliederstr.

20.09.2026 Sonntag 10:00 Mittelfränkischer Fischereitag
06.10.2026 Dienstag 19:30 21:00 Monatsversammlung
31.10.2026 Samstag 09:00 12:00 Umweltschutztag FV Mittelfranken A
22.11.2026 Sonntag Letzte Abgabemöglichkeit Fangbuch + Kartenantrag 2027

04.01.2027 Montag 19:00 22:00 Jahreshauptversammlung

A Es besteht die Möglichkeit Arbeitsdienst zu leisten

 Termine 2026

http://www.1fvz.de/termine/
http://www.1fvz.de/arbeitsdienst/
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1. Fischereiverein  Zirndorf  e.V. 
Volkhardtstr. 35 
90513 Zirndorf 


